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Die große Blütenkugel ei-

ner Azalee veredelt mit ih-

rer Farbenpracht einen 

ganzen Raum und verleiht 

ihm eine besondere Note. 

Das Markenzeichen dieser 

auffallenden Topfpflanze 

ist die große Zahl ihrer 

dicht aneinander liegen-

den, halb geöffneten 

Knospen. Im Wohnzimmer 

oder im Bad, auf dem Ess-

tisch oder dem Balkon: 

Überall strahlen sie eine 

festliche Stimmung aus, 

bringen Schönheit und 

Farbe in den Raum. Aza-

leen sind zudem hochwer-

tige Pflanzen, die als Ge-

schenk eine besonders 

große Verbundenheit mit 

dem Beschenkten offen-

baren – und das ist es 

doch, was wir zu Weih-

nachten, zum Jahreswechsel oder auch zum Valentinstag am 14. Februar zum Ausdruck 

bringen wollen. Warum das so ist, das ist Teil des »blühenden Geheimnisses«, das jede Aza-

lee umgibt. 
Gerade in der Weihnachtszeit erscheint die Fülle ihrer Blüten wie ein kleines Wunder. Denn 

die Laubbäume sind kahl, viele Pflanzen verblüht und es wird noch Wochen dauern, bis sich 

der erste Krokus seinen Weg durch die Schneedecke bahnt. Das winterliche Blütenwunder 

der Azalee können Sie mit anderen teilen. Beispielsweise, indem Sie edle, weiß blühende 

Azaleen verschenken. 
In ihrer ostasiatischen 

Heimat gelten die Pflanzen 

darüber hinaus als ein 

Glückssymbol. Und Glück 

will man ja zu Silvester   

Zeit zum Genießen — Zeit zum Schenken 
Gerade im Winter gibt es viele Gelegenheiten, um Azaleen zu verschenken 

 Eine ganz besondere Farbe zeigen die Blüten dieser Azalee: Jede 
weiße Knospe besitzt einen roten Rand, der unregelmäßig wie mit 
einem feinen Pinsel gemalt aussieht. Und auch die Staubfäden der 
Blüte sind rot. Eine Augenweide, deren Details man gerne betrachtet, 
wenn man vom Lesen aufschaut. Wenn Frostnächte nahen, sollten 
Sie die Pflanze allerdings ins Haus holen!  

Serviceangebot für Journalisten: 

Alle Fotos (niedrig und hoch auflösend) und die Texte dieses 

Medienservice können Sie sich ab sofort unter 

www.azerca.de/docs/framesets/2download_fr.html 
aus dem Internet herunterladen. 
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Fortsetzung Seite 1: 

und Neujahr sich selbst, seiner Familie 

und guten Freunden wünschen. Jede 

frisch aufgegangene Knospe erscheint 

da wie ein Versprechen auf einen 

freien Wunsch für das neue Jahr: Alle 

M e n s ch e n  v e r b i n d en  and e r e 

Hoffnungen mit dem Jahreswechsel. 

Und auch jede Azaleenknospe entfaltet 

sich individuell. Doch kaum steht sie in 

Blüte, drängen schon neue Knospen 

nach. Das ist bei Neujahrswünschen ja auch nicht anders. 
Und dass Azaleen etwas mit Liebe zu tun haben und damit perfekt zum Valentinstag passen, 

liegt ebenfalls nahe: Denn sie 

wurden 27 Monate mit viel Liebe 

und Sorgfalt in den Gärtnereien 

aus  k le i nen  S teck l ingen 

großgezogen, bis sich ihre Form 

und Blütenpracht voll entfaltet. 

Man merkt den Pflanzen diese 

Aufmerksamkeit einfach an: Ob 

a l s  Hochstämmchen,  a l s 

Pyramide oder in einfacher 

Kugelform – ihre Äste sind stets 

gleichmäßig gewachsen und alle 

verfügen über ausgeglichen viele 

Blüten. 
Machen Sie eine Azalee also 

g e r a d e  b e i m  n ä c h s t e n 

anstehenden Anlass zu ihrem 

»blühenden Geheimnis« – und 

teilen Sie dieses Geheimnis mit 

allen Menschen, die ihnen etwas 

bedeuten.  

Der rote Azaleentopf ist der absolute Blick-
fang in dieser offenen Wohnküche: Durch 
die natürliche Beleuchtung entsteht ein in-
teressantes Licht- und Schattenspiel auf 
den kräuselig aufgegangenen Blüten, deren 
Unebenheiten das Licht unterschiedlich re-
flektieren.  

 Tee genießen mit Kandis und einem dekorativen Zweig mit 
weißen Azaleenblüten. Er wurde von der Natur mit Liebe zum 
Detail geformt. Der Zweig wirkt zusammen mit dem Teeser-
vice wie das Vorbild für eine feine chinesische Tusch-
zeichnung. Entdecken Sie die kleinen roten Staubgefäße auf 
den grünen Staubblättern in der Blüte? Auch als Schnittblume 
blühen die Azaleen rund 10 bis 14 Tage. Schneiden Sie ein-
fach den Zweig einer Azalee ab und nutzen ihn als besondere 
Tischdekoration! 
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So hell und klar können Winternachmittage 
sein: Ein Kaffeetafel-Arrangement ganz in 
grün und weiß: Grün wie die Limette und das 
Laub der Callune – weiß wie die Rosenblüte 
und die Knospen der Callune.  

 Dieser silberne Pokal, 
gefüllt von einer weiß 
blühenden Azalee, lädt 
zum Baden ein: Es dau-
ert nur noch wenige Mi-
nuten, bis Nebelschwa-
den aus dem dampfend 
heißen Wasser aufstei-
gen werden. Das strah-
lende Weiß ihrer Blüten 
erscheint wie ein Symbol 
der Reinigung und Rein-
heit.  

Hintergrund: 

Zeit zum Wachsen 

Jede in Handarbeit auf-
gezogene Azalee ist ein 
Unikat: Fachleute zäh-
len heute etwa 100 Sor-

ten, die in Deutschland angeboten werden. Diese Vielfalt ist das Ergebnis von mehr als 150 Jahren 
Züchtung. Die Sorten, die heute auf dem Markt sind, stammen jedoch aus Züchtungen der letzten 
10 Jahre.  
Wenn Sie die Pflanze erstmals sehen, ist sie schon 27 Monate alt. Haben Sie sie beispielsweise im 
Januar 2006 gekauft, dann begann ihr Lebensweg schon im Oktober 2004. Anfangs werden acht 
Zentimeter große Stecklinge zum Wurzelaustreiben in 22 Grad warmes Substrat gestellt. Dann 
wachsen die Pflanzen langsam Woche für Woche heran. Hier braucht der Züchter viel Geduld, denn 
die Azalee ist eine langsam wachsende Gehölzpflanze. Im Abstand von mehreren Monaten werden 
die Triebspitzen mehrmals abgeschnitten; so baut sich die Form einer kleinen Baumkrone auf. Nach 
gut zwei Jahren haben sie ihre Verkaufsgröße erreicht. Dann haben die Azaleen ihre Kugelform und 
grüne, fest verschlossene Knospen. Nun werden sie einige Monate ins Freiland gestellt und anschlie-
ßend in ein kühles Gewächshaus, damit ihre 
Knospen gut ausreifen. Wenige Wochen, bevor 
sie die Gärtnerei verlassen, werden sie dann 
bei einer Umgebungstemperatur von 22 Grad 
zum Aufblühen gebracht. Sieht man das Er-
gebnis, so wird klar: Das aufwändige Stutzen, 
Kühlen und Austreiben hat sich gelohnt. Durch 
die Kulturmaßnahmen zur jeweils richtigen 
Zeit sind die Azaleen zu robusten Blühwundern 
geworden. Die Pflege ist ab jetzt sehr leicht. 
Düngen während der Blütezeit ist nicht erfor-
derlich. Wichtig ist, dass sie einen frostfreien 
Standort wählen und die Topfballen gut feucht 
halten. Das meiste Gießwasser wird von der 
Azalee übrigens gefiltert und in die Raumluft 
zurückgegeben. So wird die Pflanze zum 
Raumluftreiniger und -befeuchter.  

Zwei mächtige Tonkrüge überragen die weiße 
Azalee – doch der Lichtstrahl, der sich zwischen 
ihnen Bahn bricht, holt die Pflanze aus ihrem 
Schatten. Sie vermittelt dieser Ecke neben dem 
Sofa Wohnlichkeit und Wärme; ein Wohlgefühl, 
das sich auf den ganzen Raum überträgt.  



 4 

Azerca Medienservice    Ausgabe 03/2005 

12. Dezember 2005   Seite 4  

 Das feine Azaleen-
Hochstämmchen hat die Form 
einer großen Nachttischlampe. 
Die Kronblätter der dicht an 
dicht gedrängten Blüten zeigen 
gleich drei Farben: Rot, weiß 
und einen Schimmer von grün. 
Ein gärtnerisches Spitzenpro-
dukt, entstanden durch intensi-
ve Pflege und das mehrfach wie-
derholte Stutzen.  

Ein ruhiger Nachmittag mit einem frisch aufgebrühten Tee belebt 
die Sinne. Genau wie der Anblick dieser Schale voll weiß blühen-
der Azaleen, deren Knospen innen etwas grünlich schimmern. 
Dadurch wirken sie stets so, als ob sie gerade erst aufgeblüht 
wären.  

 Aus der Vogelperspektive wird deutlich sicht-
bar: Diese Azalee zieht mit ihren roten Blüten-
blättern in dieser ansonsten in Schwarz-, Braun- 
und Grautönen gehaltenen Sofaecke sofort alle 
Blicke auf sich. Sie ist eine anregende Bonbon-
niere für die Augen und ein Pol der Ruhe im 
Wohnzimmer.  

 Spiegelbildlich vor dem Spiegel über den bei-
den edlen Waschbecken angeordnet, treiben die-
se beiden violetten Azaleen ihr Verwirrspiel mit 
uns: Sind es nun eine, zwei oder vier Pflanzen? 
Auf jeden Fall tut es gut, zum Start in jeden 
Wintertag im Bad von dieser Blütenfülle begrüßt 
zu werden!  

Hintergrund: Valentinstag 

Der Brauch, am 14. Februar Blumen zu schen-

ken, geht auf den Gedenktag der römischen 

Göttin Juno zurück, die als Schützerin von Ehe 

und Familie galt. Aus dem England des 17. Jahr-

hundert stammt der Brauch, an diesem Tag Blu-

men zusammen mit Liebesgrußkarten zu ver-

schenken. Englische Auswanderer nahmen die-

sen Valentinsbrauch mit in die USA – und nach 

dem Zweiten Weltkrieg kam er dann mit den 

US-Soldaten nach Deutschland. 1950 wurde der 

Valentinstag in Deutschland mit dem ersten 

»Valentinsball« in Nürnberg eingeführt.  
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Die »Azerca« 
Qualität und Produktinnovation bei Azaleen, Eriken und Callunen 

 

Im Verbund »Azerca« sind rund 120 Unternehmen zusam-

mengeschlossen, die Azaleen, Eriken, Callunen und Kame-

lien produzieren, züchten und vermarkten. Ihr gemeinsa-

mes Ziel ist es, eine hohe Qualität und eine optimale inter-

nationale Lieferfähigkeit sicherzustellen. Die Qualitätserhal-

tung von der Produktion bis zum Verkauf ist ein wichtiges 

Anliegen der »Azerca«. Sie ist in den Zentralverband Gar-

tenbau e.V. (ZVG) in Bonn eingebettet. 

Azaleen und Heidepflanzen (Eriken und Callunen) stehen 

seit Jahren in den Top-Ten-Listen der Vermarkter als blü-

hende Zimmer- oder Freilandpflanzen.  

Bei Azaleen sind international gesehen Deutschland und 

Belgien die Hauptanbieter. Heidepflanzen sind zudem der 

klassische deutsche Exportartikel des Gartenbaues. In 

Skandinavien bringen sie seit Jahren Farbe und Leuchtkraft in lange Herbst- und Winterta-

ge. Aber auch im verlängerten Sommer des europäischen Südens sind Heidepflanzen zu-

nehmend beliebt. 

 

Basisinformationen für direkt absetzende Zierpflanzenbaubetriebe und den Großhandel 

sind auf der Webseite www.azerca.de zusammengestellt. 

Impressum & Kontakt: 
Sondergruppe Azerca 
im ZVG e.V. 
Bettina Banse 
Geschäftsführung 

Godesberger Allee 142-148 
D 53175 Bonn 
fon: 02 28.8 10 02.51 
fax: 02 28.8 10 02.48 
zvg-banse@g-net.de 
 
Agentur PRESSTO 
Thomas Eckelmann 

Kolumbastraße 5 
50667 Köln 
fon: 02 21.28 58 08.12 
fax: 02 21.28 58 08.28 
eckelmann@pressto.de 

Serviceangebot für Journalisten: 

Alle Fotos (niedrig und hoch auflösend) und die Texte dieses Medienservice können Sie 

sich ab sofort unter 

www.azerca.de/docs/framesets/2download_fr.html 
aus dem Internet herunterladen. 

Hintergrund: Azaleen-Vielfalt 

Es gibt Azaleen in vielen Farben: Die Palette reicht vom tiefen Violett über Flieder, Rot, Rosa und 

Lachsrosa bis zu weißen Blüten –  besonders attraktiv sind auch zweifarbige Blüten. Neben den un-

terschiedlichen Farben finden Sie diverse Formen: Sorten mit gefüllter und einfacher sowie mit gro-

ßer bzw. kleiner Blüte. 


